
.

Montag, 23. November 2020 Schwäbische Zeitung 15MENGEN/GÖGE/SCHEER/ALTSHAUSEN/OSTRACH

WILHELMSDORF - Die Gemeinde
Wilhelmsdorf ist für ihre vielfältigen
Angebote im Schulsektor landesweit
bekannt. Um diesen wichtigen
Standortvorteil weiter zu stärken,
beschloss jetzt der Gemeinderat, die
technischen Voraussetzungen für
die, auch vor dem Hintergrund der
Corona-Pandemie, immer wichtiger
werdende Digitalisierung im Lehr-
und Lernbereich zu verbessern.

Bis 2024 werden in Wilhelmsdorf
über 600 000 Euro eingesetzt, um
das Lernen mit technisch moderns-
ten Endgeräten für die Schüler mit
höherer Geschwindigkeit bei der Da-
tenübertragung zu ermöglichen. Von
dieser Digitalisierungsoffensive pro-
fitieren das Gymnasium, die Otto-Li-
lienthal-Realschule und die Grund-
schule Wilhelmsdorf. Über 480 000
Euro kommen dabei aus dem Digital-
pakt Schulen von Bund und Land.
Mehr als 120 000 Euro muss die Ge-
meinde an Eigenmitteln beisteuern.

Bei einem Besuch der „Schwäbi-
schen Zeitung“ an einem Unter-
richtstag im Gymnasium zeigt sich,
dass die technische Ausstattung
zwar eine zentrale Rolle im Unter-
richt an dieser Schule spielt, doch
nicht allein im Vordergrund steht.
An erster Stelle soll die Pädagogik
stehen, dann erst kommt die Tech-
nik. 

Hinter diesem Grundsatz stehen
Schulleiter Johannes Baumann, sein
Stellvertreter Swen Hekers, Michael
Dörmann, Mitglied des Schullei-
tungsteams und zuständig für den
Internetauftritt der Schule und da-
mit Teil der externen Kommunikati-
on, sowie Sarah Foh, verantwortlich
für die Öffentlichkeitsarbeit am
Gymnasium Wilhelmsdorf.

Rektor Johannes Baumann, Urge-
stein als Leiter des Gymnasiums, der
im kommenden Jahr in den Ruhe-
stand tritt, verdeutlicht im Gespräch,
wie fortschrittlich das Gymnasium
Wilhelmsdorf sowohl bei der Verfol-
gung der Ziele des in einer Arbeits-
gruppe des Gymnasiums erarbeite-
ten Schulprogramms als auch bei der
Verknüpfung dieser pädagogischen
Arbeit mit moderner Technik ist. Be-
reits 2004 wurden in Wilhelmsdorf
Leitprinzipien erarbeitet, die laut
jüngster Untersuchungen hochaktu-
ell sind. „Wir waren damals unserer
Zeit weit voraus“, verweist Baumann
auf Expertisen von Fachleuten. 

Diesen damals formulierten Zie-
len in den Bereichen Motivation, ei-
genständiges Arbeiten, Nachhaltig-
keit, Lernen um der Sache willen und
der persönlichen Entfaltungsmög-
lichkeiten der Schüler kann das
Gymnasium mithilfe der Digitalisie-
rung immer näher kommen. Und
auch hier scheint die Schule eine
Vorreiterrolle einzunehmen. Wäh-
rend andere vergleichbare Schulen

im Lande sich erst seit Kurzem mit
den Möglichkeiten modernster Un-
terrichtsformen versuchen, hat eine
engagierte Runde von Lehrkräften
rund um Swen Hekers schon seit Jah-
ren fruchtbare Vorarbeit geleistet.

„Wir sind eigentlich gut ausge-
stattet, sowohl von unseren formu-
lierten Lernzielen als auch von der
eingesetzten Technik her. Aktuell
werden im täglichen Einsatz rund
300 Endgeräte von PCs, Laptops,
iPads bis hin zu Apple TVs zur draht-
losen Bildübertragung genutzt. Dazu
kommen etwa 50 Einwahlpunkte für
mobile Endgeräte zum unterrichtli-
chen Betrieb, die teilweise die Schü-
ler aus eigenem Besitz mit in den Un-
terricht bringen. „Wir sind gut aus-
gestattet, nur nicht bei der Infra-
struktur“, klagt Hekers. 

Doch dies soll sich in Zukunft
deutlich verbessern. Hekers be-
schreibt die Lage wie folgt: „Die von
uns jetzt angestrebte Verkabelung ist
das Fundament unserer Arbeit. Un-
ser bereits bestehendes Haus darü-
ber ist schon jetzt viel moderner.“
Durch den Beschluss des Gemeinde-
rats, zur Verbesserung der Lage viel
Geld in die Hand zu nehmen, wird
die Schnelligkeit beim Aufbau von
Verbindungen massiv erhöht. Bisher
müssen manchmal zehn bis 15 Minu-
ten Zeit eingerechnet werden, bis ei-
ne Verbindung im Internet in die
Klassenräume aufgebaut wird.
„Durch diese extrem langen Ladezei-
ten gestaltet sich zum Beispiel ein
spontan anlassbezogener Unter-
richtseinsatz von Personalcompu-
tern sehr schwierig“, so Hekers. 

Mit der beschlossenen Erneue-
rung des Netzwerks werden die
Möglichkeiten im Unterricht massiv
verbessert. Fast 330 000 Euro fließen
in die verbesserte Infrastruktur des
Gymnasiums. Dazu kommen die
Überprüfung und Verbesserungen
der Netzwerke an der Realschule
und der Grundschule.

Wie engagiert trotz mancher Eng-
pässe die Digitalisierung an dieser
Wilhelmsdorfer Schule Einzug ge-
halten hat, zeigt sich beim Unter-
richtsbesuch in einigen Klassen. Wo
früher Wandtafeln vorherrschten,
läuft heute vieles über grafische Dar-
stellungen an Bildschirmen. 

Der Einsatz digitaler Medien ist
für Eva Albrecht in der Klasse 6b
beim Rechtschreibtraining eine gro-
ße Hilfe. Die Schüler arbeiten über
das iPad und können damit nicht nur
ihre eigenen Kenntnisse überprüfen,
sondern auch von den dargestellten
Aufgaben von Mitschülern profitie-
ren. „Unsere Schüler haben keine
Hemmschwelle, mit den Geräten zu
arbeiten und sich mit der modernen
Technik zu beschäftigen. Ihnen
macht es vielmehr großen Spaß, da-
mit zu arbeiten. Dadurch erhöht sich
die Motivation“, berichtet Sarah Foh. 

Spannend ist es, wenn im Eng-
lischunterricht Johannes Wiedmann
in der Jahrgangsstufe 12 als Aufgabe
eine Kurzgeschichte vorlegt. Bezug-
nehmend auf deren Inhalte gestalte-
ten dann die Schüler in kleinen Ar-
beitsgruppen einen Videobeitrag.
Erstaunlich, wie viele verschiedene
Interpretationen derselbe Text als
Ergebnis bringen kann.

Neben der hausinternen Verkabe-
lung aller Räume im bestehenden
Gebäude und im kurz vor der Ver-
wirklichung stehenden Neubau gibt
es in den Planungen einen weiteren
elementaren Schritt. Im neuen Jahr
ist vorgesehen, den Server von Wil-
helmsdorf zum Dienstleister Teleda-
ta nach Friedrichshafen zu verlagern.
Durch die bestehende Glasfaseran-
bindung zwischen dem Bodensee
und Wilhelmsdorf sind je nach fi-
nanzieller Ausstattung deutlich hö-
here Verbindungsgeschwindigkeiten
möglich als heute.

„Damit wird unser Standort abge-
sichert und die weitere Entwicklung
auf diesem Gebiet ermöglicht“, so
die Schulführung. 

Eine Schule bricht ins digitale Zeitalter auf

Von Herbert Guth 
●

Paula Oschmann (links) und Luisa Muffler präsentieren ihr Video zu einer Kurzgeschichte im Englischunterricht. Der Film
wurde in einer kleinen Arbeitsgruppe in nur zwei Doppelstunden gefertigt. Den Schnitt der Sequenzen besorgte Paula
Oschmann zu Hause. FOTO: HERBERT GUTH

Wilhelmsdorfer Gemeinderat fördert mit Geld aus Digitalpakt Stellung der Schulen im Ort

Vor über einem Jahr trat der
Digitalpakt Schule in Kraft.
Über dieses Programm stellte
der Bund den Ländern fünf
Milliarden Euro zur Verfügung.
Ziel ist es, die Digitalisierung in
den Schulen voranzutreiben.
Weitere 500 Millionen steuern
die Länder bei. Durch die An-
strengungen rund um die Coro-
na-Krise mit veränderten Unter-
richtsformen, auch von zu Hau-
se aus, wurde eine weitere
Milliarde Euro aufgesattelt. Von
dem Projekt profitiert jetzt die
Gemeinde Wilhelmsdorf mit
einer Fördersumme in Höhe von
insgesamt 482 000 Euro. (gut) 

Der Digitalpakt Schule

MENGEN (sz) - Ein schwergewichti-
ges Geschenk hat das Gymnasium
Mengen erhalten: Karl-Heinz Birzer
und Gerd Bühler vom Rotary Club
Bad Saulgau/Riedlingen überreich-
ten im Rahmen des LLLL-Projekts
am Dienstagmorgen drei prallvolle
Kartons mit Romanen für die Klas-
sen 5 bis 7. Die Deutschlehrer Caroli-
ne Elstner, Vivien Lübke-Lacher und
Frank Schmitz nahmen das Ge-
schenk dankend entgegen und sor-
gen nun dafür, dass dies auch den
Schülern des Gymnasiums schnellst-
möglich zukommt.

Insgesamt mehr als 50 Bücher (al-
so drei Klassensätze) stehen ab so-
fort Schülern des Gymnasiums zur
Verfügung. Darunter sind auch di-
daktisch aufbereitete Arbeitshefte
zu jedem Roman, sodass die Texte
auch im Unterricht eingesetzt wer-
den können. Hierzu gibt es schon
konkrete Planungen von den
Deutschlehrerinnen in allen drei
Klassenstufen.

Die Klassen 5 können sich schon
auf „Florentine oder wie man ein
Schwein in den Fahrstuhl kriegt“
(Jutta Wilke) freuen. Die Klasse 6
wird „Abpfiff“ (Andreas Müller) le-
sen können und die Klasse 7 erhält
„Gefährten der Magie“ (Alfred Bek-
ker).

Besonderes Highlight: Für einen
der Romane gibt es zusätzlich ein
Hörbuch auf CD, sodass die Schüler
sich auch einmal eine Weile genüss-
lich vorlesen lassen können.

Der Rotary Club beteiligt sich da-
durch an der Offensive zur Leseför-
derung des Gymnasiums, die im ver-
gangenen Jahr mit Hilfe der Bürger-

stiftung Mengen und der Stadtbü-
cherei rund um das Antolin-Projekt
gestartet ist. Gerd Bühler verriet bei
dieser Gelegenheit, dass der Rotary
Club auch hier damals finanzielle
Unterstützung geleistet hatte.

Das LLLL-Projekt „Lesen lernen –
Leben lernen“, das 2003 vom Rotary
Club ins Leben gerufen wurde, hat

zum Ziel, bundesweit das Lesever-
ständnis der Schüler von Klasse 1 bis
7 gezielt zu fördern, indem sie die
Bücher nicht nur geschenkt bekom-
men, sondern auch die Lehrkräfte
mit Zusatzmaterial für den Unter-
richt versorgt werden. Der Schwer-
punkt soll dabei auf dem Erfassen
des Inhalts liegen.

Rotary Club beschenkt das Gymnasium
Die Klassen 5 bis 7 profitieren von Bücherspende

Die Lehrer und Schüler des Gymnasiums Mengen können sich über neue Klassensätze Bücher freuen. FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Der Arbeitskreis Asyl
hat eine Informations-Veranstaltung
zum Thema Asylrecht und Familien-
nachzug geplant. Auf Grund von Co-
rona wurde ein Online-Workshop
abgehalten.

Die Experten Professor Wolfgang
Armbruster, Vizepräsident a. D. des
Sigmaringer Verwaltungsgerichts,
und der Rechtsanwalt Manfred
Weidmann aus Tübingen führten Ak-
tive in der Integrationsarbeit durch
die zahlreichen rechtlichen Vor-
schriften verschiedener Duldungs-
status’. Duldung light, Ausbildungs-
duldung, Beschäftigungsduldung –
um hier einen Überblick zu behalten
fanden sich 30 Teilnehmer über eine
Online-Videoplattform zusammen.
Haupt- sowie Ehrenamtliche folgten
den Ausführungen der beiden Refe-
renten und konnten ihre Fragen an
die beiden richten. Abgerundet wur-
de der Abend mit Informationen
zum Thema Familiennachzug. 

Initiiert wurde der Abend von Lu-
cia Braß vom Caritasverband des De-
kanats Biberach-Saulgau und dem
bürgerschaftlich organisierten „Ar-
beitskreis Asyl“ aus Mengen. Die
Diskussion wurde vom Integrations-

beauftragten der Landkreises Sigma-
ringen, Bastian Rädle, moderiert.
Dieser äußert sich wie folgt: „In Zei-
ten, in denen Präsenzveranstaltun-
gen leider nicht möglich sind, war
dieser Abend eine sehr gute Alterna-
tive.“ Er danke den engagierten Mit-
gliedern des Arbeitskreises, sowie
auch Lucia Braß, für die Organisati-
on dieser informativen Fortbildung
sowie für wertvolle Hinweise zur
Thematik. Viele, sowohl haupt- als
auch ehrenamtlich Tätige, sehen sich
oftmals mit komplexen Sachverhal-
ten konfrontiert. „Da ist es unglaub-
lich wertvoll, wenn man durch zwei
ausgewiesene Experten Lösungswe-
ge aufgezeigt bekommt“, so Rädle.

Einige Teilnehmer sagten im An-
schluss, dass sie aufgrund weiter An-
fahrtswege nach Mengen, wo die
Veranstaltung in Präsenz stattgefun-
den hätte, wahrscheinlich nicht hät-
ten teilnehmen können. „Somit führt
die durch die Pandemie erzwungene
Wahl neuer digitaler Veranstaltungs-
formen zu einem größeren Einzugs-
gebiet potentiell Interessierter – um
der derzeitigen belastenden Situati-
on auch mal etwas Positives abzuge-
winnen“, so Rädle. 

Experten informieren zu
Asylrecht und

Familiennachzug
Arbeitskreis Asyl veranstaltet einen Online-Vortrag

MENGEN (sz) - Alle, die in der zweiten Runde des Antolin-Leseprojekts
der Stadtbücherei und der Bürgerstiftung Mengen seit 14. September neu
eingestiegen sind und schon viele Punkte gesammelt haben, kommen in die
Verlosung von Büchergutscheinen kurz vor Weihnachten. „Es lohnt sich,
viel und aufmerksam zu lesen, um die Quizfragen richtig zu beantworten“,
heißt es in der Ankündigung. Die Bücherei habe außerdem viele neue
Bücher für das Projekt bestellt, die für vier Wochen ausgeliehen werden
können.

Kurz berichtet
●

Verlosung beim Antolin-Projekt

MENGEN (sz) - Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderats der Stadt
Mengen findet am Dienstag, 24. November, um 19.10 Uhr im Bürgerhaus in
Ennetach statt. Zunächst geht es im Ausschuss für Umwelt und Technik um
den Austausch von Leuchten im Altstadtbereich, den Planungsauftrag für
das Baugebiet Bremer Straße und die Stellungnahmen zu verschiedenen
Bauanträgen. Der Gemeinderat spricht dann über das energiepolitische
Arbeitsprogramm für den goldenen European Energy Award, weitere Ver-
gaben für die Mehrzweckhalle Blochingen, die Sanierung der Kronenstraße
sowie den Erwerb eines weiteren Geschäftsanteils der Flugplatz Mengen-
Hohentengen GmbH und die Feststellung der Jahresrechnung des Zweck-
verbands Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark Donau-Ober-
schwaben. 

Rat spricht über Flugplatzanteile

BLOCHINGEN (sz) - Eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Blochin-
gen findet am Montag, 23. November, um 20 Uhr im Vereinszentrum statt.
Auf der Tagesordnung stehen ein Bauantrag, ein Sachstandsbericht zur
Sanierung der Mehrzweckhalle sowie eine Rückmeldung zu der Mittel-
anmeldung für den Haushaltsplan 2021.

Ortschaftsrat Blochingen tagt 

HERBERTINGEN (sz) - Täglich wer-
den für Patienten in Deutschland
laut DRK 15 000 Bluttransfusionen
benötigt. „Ohne ausreichende An-
zahl an Blutspenden ist die Behand-
lung von Unfallopfern, Patienten mit
Krebs oder anderen schweren Er-
krankungen, Neugeborenen und vie-
len weiteren nicht sichergestellt“,

heißt es in einer Pressemitteilung.
Aufgrund der begrenzten Haltbar-
keiten von Blutpräparaten, würden
Blutspenden kontinuierlich und
dringend benötigt, um auch weiter-
hin sicher durch die Herbst- und
Wintermonate zu gelangen. 

Das DRK lädt daher zum nächsten
Blutspendetermin in der Aleman-
nenhalle in Herbertingen ein. Er fin-
det statt am Freitag, 4. Dezember,
von 14.30 bis 19.30 Uhr. Um in den ge-
nutzten Räumlichkeiten den erfor-
derlichen Abstand zwischen allen
Beteiligten gewährleisten zu können
und Wartezeiten zu vermeiden, fin-
det die Blutspende ausschließlich
mit vorheriger Onlineterminreser-
vierung statt. Die Reservierung ist
hier möglich: https://terminreser-
vierung.blutspende.de/m/herber-
tingen-alemannenhalle

Termin für Blutspende
vereinbaren

Am Freitag, 4. Dezember, können Blutspender 
in Herbertingen tätig werden

Bei Fragen rund um die Blut-
spende oder bei Problemen mit
der Terminreservierung steht die
kostenfreie Service-Hotline unter
0800/ 119 49 11 zur Verfügung. 

Das DRK lädt Blutspender für den 4.
Dezember ab 14.30 Uhr in die Aleman-
nenhalle ein. FOTO: H. DITTRICH


